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„Euztäler , Neuenbürg".

M 24. Neuenbürg, Samstag den 11. Februar 1811. ki>. Jahrgang.
Run - schau.

Im Reichstage gehörte die ablaufende Woche
den Juristen, stand doch vom Montag ab die zweite
Lesung der Novelle zum Gerichtsverfassungs¬
gesetz und zur Strafprozeßordnung auf der
Tagesordnung des Hauses. In den beiden ersten
Tagen dieser verwickelten und schwierigen juristischen
Debatte war die Spezialberatung der Vorlage bis
§ 63 (Geschäftsverteilung) gefördert worden. In
der am Mittwoch fortgesetzten Beratung nahm der
Reichstag zunächst den Antrag des Zentrumsabgeord¬
neten Dahlem zu § 63, wonach bei den Landgerichten
mündlich über die Geschäftsverteilungverhandelt
werden soll, an. Einen Antrag der Sozialdemo¬
kraten über eine anderweitige Regelung der Ge¬
schäftsverteilung lehnte das Haus nach längerer
Debatte ab. Nach Erledigung einer Anzahl weiterer
Bestimmungen kam die Beratung zu ß 73, der von
der Zuständigkeit der Strafkammern handelt. Der
Paragraph will in seiner jetzigen Fassung einige
Straftaten dem Schwurgericht entziehen und den
Strafkammern überweisen, die ja nun durch die
Schöffen ebenfalls das Laienelement erhalten sollen.
Es handelt sich um die Verbrechen der Urkunden¬
fälschung, der Depotunterschlagung und des betrü¬
gerischen Bankerolts. Von fortschrittlicher und von
sozialdemokratischerSeite liegen Anträge vor- diese
Straftaten wieder den Schwurgerichten zu überweisen.
Die Debatte hierüber füllte die gesamte weitere
Sitzung aus und galt vorwieaend der Tätigkeit der
Schwurgerichte, wobei sich die Meinungen der Freunde
und der Gegner dieser Institution scharf entgegen¬
standen. Die Debatte und zugleich die Sitzung endete
damit, daß der Reichstag H73 in der Kommissions-
faffung unter Ablehnung der erwähnten Anträge
annahm.

Berlin , 9. Febr. In der Budgetkommis¬
sion des preußischen Abgeordnetenhauses erklärte
der Minister hinsichtlich der Fahrkartensteuer, daß
nach Ansicht der preußischen Staatseisenbahnverwalt-
ung eine Aenderung der Reichsfahrkarten¬
steuer erfolgen müsse. Es sei beabsichtigt, an den
neuen Reichstag eine Vorlage zu richten.

Die Reichstagskommission für die elsaß¬
lothringische Verfassungsvorlage trat am Mitt¬
woch zu ihrer ersten Sitzung zusammen; sie wurde
vollständig durch eine allgemeine Aussprache über
die Stellung Elsaß-Lothringens im Reiche und über
die Frage, wer der T' äger der Staatsgewalt im
Neichslande sein solle, ausgefüllt. — In der Bud-
getkommission des Reichstages ist man zurzeit
mit der Erörterung der neuen Militärvorlage
beschäftigt. Hiebei erklärte in der Miltwochssitzung
der Kommission der Sprecher der Sozialdemokraten,
im Falle eines Krieges würden die Sozialdemokraten
ihre volle Pflicht zur Verteidigung des Vaterlandes
tun, die jetzige Vorlage indeß müßten sie ablehnen.

Die zuständige Reichstagskommission hat
unter dem Widerstand des Regierungsveitrelers einen
Zentrumsantrag angenommen, nach dem Elsaß-
Lothringen selbständiger Bundesstaat mit 3 Stim¬
men im Bundesstaat werden soll.

Straßburg , 10. Febr. Im reichsländischen
Landesausschuß wurde der Antrag. Elsaß-Loth¬
ringen zum vollwertigen Bundesstaat zu er¬
heben, mit 44 gegen 1 Stimme angenommen.

In England hat König Georg das erste
unter seiner Regierung gewählte Parlament er¬
öffnet . Die Thronrede , mit der er das tat, be¬
kundet ein außerv' dentlich hohes Maß von Reserve.
Besonders werden die auswärtigen Beziehungen
Englands mit größter Knappheit behandelt. Die
Thronrede kündigt den Ausbau der sozialen Ver¬
sicherungsgesetzgebungan. Hiebei muß es Kopf-
schütteln Hervorrufen, daß die praktischen Engländer
sich auch auf eine Arbeitslosenversicherung einlaffen

wollen. Indessen der Weg zwischen Versprechen
und Ausführen ist ja oft noch recht weit. Der Passus
der Thronrede über die Beziehungen zwischen Ober¬
haus und Unterhaus endlich weist eine unklare Fas¬
sung auf. Das dürfte wohl so zu erklären sein,
daß bei der Unklarheit und Verworrenheit der gegen¬
wärtigen inneren Lage Englands die britische Krone

! über die Art ihres Vorgehens mit sich selber noch
j nicht im Reinen ist.
! In Pe 1ersburg ist man über die pessimistischen
r Betrachtungen in der Pariser Presse betreffs des
<französisch - russischen Bündnisses stark ver-
j stimmt. Eine vom „Figaro" veröffentlichte Depeschei aus Petersburg erklärt, die in einer Anzahl Pariser
! Zeitungen geführte Sprache in Sachen des Bünd¬

nisses zwischen Frankreich und Rußland habe in
Petersburg einen peinlichen Eindruck hervorgerufen.
Die wiederholt gegen die französisch-russische Allianz
gerichteten Insinuationen hätten selbst in den opti-

! miftischen Gemütern Beunruhigung verursacht, und
§ man frage sich, welchen Zweck die Urheber dieser! Artikel verfolgten, die das französische Publikum
i irreführten. Die Festigkeit der französisch-russischen
- Allianz könne nie in Frage gestellt werden.
j Die Brüsseler Weltausstellung hat ein
i Defizit von 1446 000 Frcs . ergeben, von dem
^ 1 Million Frcs. der Staat , den Rest das Aus-! stellungskomitee zu tragen hat.
i Als die Flieger Noel und de la Torre am
i Donnerstag nach einem einstündigen Flug auf dem
§ Flugplatz Douzy im Gleitflug mit ihrer Maschinej niedergingen, stürzte der Apparat aus einer Höhe
! von 80 Metern plötzlich zu Boden und begrub

beide Flieger unter sich, die tot hervorgeholt wurden.
Württemberg.

Stuttgart , 10. Febr. Die Zweite Kammer
beriet heule zunächst die Anfragen des Zentrums
und des Bauernbunds betr. die Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche . Die Abgg. Sommer
(Z.) und Körner (B.K ) begründeten die Anfragen,
worauf Minister v. Pischek die Entstehung der
Seuche schilderte, die durch einen Schweinetransport
aus Köln am 21. Januar eingeschleppt worden sei,
während die telegraphische Meldung über den Aus¬
bruch der Seuche in Köln auf dem Umweg über
das Reichsgesundheitsamt erst am 23. Januar ein¬
getroffen sei, also zu einer Zeit, wo die Verschleppung
schon erfolgt war. Der Minister stellte daher Schritte
zu einem besseren Ausbau des Nachrichtendienstes
in Aussicht, der wenigstens von den Haupiverkehrs-
orten aus direkt erfolgen sollte und betonte, daß
alles geschehen sei. was zur Bekämpfung der Seuche
und zur Verhütung der Einschleppung habe geschehen
können. Er hege die Zuversicht, daß es bei ver¬
ständnisvoller Unterstützung der Behörden durch die
Bevölkerung gelingen werde, die Seuche vor dem
Frühjahr wieder aus dem Lande hinauszubringen.
In der von Dr. v. Kiene (Z.) beantragten Be¬
sprechung der Interpellation wurde von den meisten
Rednern zugegeben, daß die Regierung nichts ver¬
säumt hat. Gewünscht wurde eine 14>ägige Quaran¬
täne für eingesührtes Vieh. Der Abg. Ströbel
(B.K.) zog die Verseuchung durch französisches Vieh
in den Bereich der Möglichkeit und erklärte, dem
Fleischnotgeschrei sei jetzt der Notschrei der Land¬
wirte gefolgt, der den Fleischnotrufern noch lange
in den Ohren gellen werde. Dieser Notschrei zeige
auch der Regierung, wie gefährlich es sei, hohlen
Schlagworten sich gefügig zu zeigen. Minister von
Pischek erwiderte, die Einfuhr französischen Viehs
sei notwendig gewesen und eine Verseuchung durch
dieses Vieh ausgeschlossen, da Frankreich seit 1909
seuchenfrei sei. Der Gesetzentwurf betr. die Auf¬
hebung des Geheimen Rats wurde mit unwesent¬
lichen Aenderungen in zweiter Lesung angenommen.
Schließlich wurden noch die Gesetzentwürfe betr.

Aenderung des Allg. Sportelgesetzes, der Gerichts¬
kostenordnung und betreffend einen Zuschlag zu den
Gerichtskosten und Notariatsgebühren an den Finanz¬
ausschuß verwiesen. Die Erörterung zeigte die
grundsätzliche Zustimmung der Parteien zu diese«
Entwürfen, doch behielten sich die Redner die Prüfung
der einzelnen Sporteln vor und es wurde verlangt,
daß Verkehr, Gewerbe und Industrie nicht zu sehr,
Luxus dagegen höher als vorgesehen, besteuert werden.
Dr. Lindemann (S .) unterzog das Sportelgesetz
einer sehr abfälligen Kritik. Nächste Sitzung un¬
bestimmt.

Stuttgart , 10. Febr. Der in den Abmach¬
ungen zwischen der Deutschen Partei und der
Volkspartei für den Fall, daß eine Verständigung
im 14. Wahlkreis nicht zustande kommen sollte,
vorgesehene nochmalige Zusammentritt von Vertretern
beider Parteileitungen, hat gestern stattgefunden.
Die Vertreter der Volkspartei brachten einen außer¬
halb des Wahlkreises wohnenden Industriellen zum
Vorschlag, der zwar jetzt der Volkspariei noch nicht
angehört, ihr aber als Abgeordneter beitreten sollte.
Diesen Vorschlag konnten die Vertreter der Deutschen
Partei nicht annehmen. Der 14. Wahlkreis wird
also von dem Abkommen nicht getroffen und beide
Parteien haben freie Hand. Das ist bedauerlich,
nach Lage der Sache aber nicht zu vermeiden, nach¬
dem die Volkspartei trotz der überwiegenden Vorteile,
die sie aus dem Abkommen zieht, auch für den 14.
Wahlkreis einen besonderen Vorteil in Anspruch
nimmt. (S . M.)

Stuttgart,  10 . Febr. Zu dem vorläufigen
Scheitern der neuerdings zwischen den Parteileitungen
der Nationalliberalen Partei und der Fortschrittlichen
Volkspartei angeknüpflen Verhandlungen wegen des
14 . Reichstagswahlkreises  schreibt die „Württ.
Presse-Korrespondenz" : Es ist dies im Hinblick auf
das sonstige Zusammengehenbeider Parteien sehr
bedauerlich und umso unverständlicher als, wie wir
wissen, die Nationalliberale Partei bereit war, der
Volkspartei für die Überlassung des Ulmer Wahl¬
kreises anderweitige der Volkspartei ebenfalls er¬
wünschte Zugeständnisse zu machen. Die Verant¬
wortung für das Scheitern der Verhandlungen fällt
der volksparteilichen Lokalorganisation in Ulm zu,
die eine Verständigung unmöglich machte, während
die Landesleitungen beider Parteien den besten Willen
zur Einigung hatten.

Stuttgart,  9 . Febr. Dem Bayrischen Ober¬
leutnant Filchner  in Berlin-Charlottenburg, welcher
zum Zwecke der Deutschen Antarkiischen Expedition
eine aus drei Reihen bestehende Geldlotterie unter
Ausgabe von je 200 000 Losen zu 3 Mk. veran¬
staltet, ist die Erlaubnis zum Vertrieb von 8000
Losen der ersten Reihe der Lotterie im Königreich
Württemberg erteilt worden. Die Ziehung  der
Lotterie erfolgt am 25. und 26. April 1911.

Eßlingen,  10 . Febr. Rechtsanwalt List in
Reutlingen hat sich bereit erklärt, die Kandidatur
für den 5. württ. Wahlkreis anzunehmen.

Ebingen,  9 . Februar. Nachdem die hiesige
Stadtgemeinde bei den zwei letzten Volkszählungen
je mehr als 10 000 Einwohner gezählt hat, ist sie
durch Entschließung der Kreisregierung in die Klaffe
der mittleren Städte  eingekeilt worden.

Magst adt OA. Böblingen, 9. Febr. Infolge
einer schon seit Weihnachten schwebenden Wilderer¬
affäre  erschien hier das Kgl. Amtsgericht, um am
Platze Erhebungen anzustellen; zu diesem Zweck
wurden viele Einwohner auf das Rathaus geladen.
Ueber das Ergebnis der Untersuchung ist nichts zu
erfahren.

Brackenheim,  10 . Febr. Hier wurden die
ersten Staren  beobachtet Mit großem Gekrägel
stellten sich die munteren Vögel vor. Sie bekamen
aber bald kalte Füße und konzentrierten sich wieder
rücksüdwärts.



Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

tz. Neuenbürg . 10 . Februar . Eine originelle
Reklame , welche die Firma Maggi heute in den
hiesigen Schulen veranstaltete , möge hier Erwähnung
sinden . Der Vertreter der Maggiwerke , Hr . Semmler,
bereitete den Schülern einen Teller schmackhafter
Maggisuppe oder Bouillon und gab damit den
Schülern ein willkommenes Frühstück . Besser und
auf gelungenere Weise dürfte wohl kaum eine prak¬
tische Probe von Fabrikerzeugnissen gemacht worden sein.

— Neuenbürg . (Sportliches .) Der hiesige
Fußballklub „Phönix " hat am Sonntag den 12.
Februar den Fußballklub „Bikloria " Calw  zu Gaste.
Da dem Fußballklub „Viktoria " eine gute Mann¬
schaft zur Verfügung steht, dürfte ein interessantes
Wettspiel zu erwarten sein. Der Sportplatz befindet
sich auf den unteren Talwiesen . L.

§ . Höfen  a . Enz , 10 . Febr . In der heutigen
Sitzung haben die bürgerlichen Kollegien beschlossen,
«in Luftgaswerk  zu erbauen , in der Voraussetz¬
ung , daß mit der Pentairgasaktiengeschaft in Bremen
ein für die Gemeinde annehmbarer Pachtvertrag zum
Betrieb des Werks zustande kommt.

Calw,  9 . Febr . Am Montag früh starb uner¬
wartet schnell der Schulvorstand der hiesigen Volks-
und Mittelschule , Oberlehrer Albert Müller.  Die
Wertschätzung , deren sich der Verstorbene in allen
Ständen erfreuen durfte , trat deutlich bei der gestern
siattgefundenen Beerdigung zu Tage . Ein fast un
übersehbarer Leichenzug gab dem beliebten Manne

das letzte Geleite . Die ergreifende Grabrede hielt
Stadlpfarrer Schmid . Kränze wurden unter An¬
sprachen niedergelegt von einer Schülerin der Mädchen¬
mittelschule , von Hauptlehrer Mäckle für das Lehrer¬
kollegium der hiesigen Volks - und Mittelschule , von
Hauptlehrer Letsch - Stammheim für den Bezirks¬
lehrerverein , von Stadtschultheiß Conz,  von Prä¬
zeptor Baeuchle  für den Liederkranz , von Oberförster
Harsch - Hirsau für den Bezirks -Schwarzwaldverein,
von Professor End riß - Stuttgart für den Ausschuß
des Württ . Schwarzwaldoereins , von Stadtpfarrer
Heberle  für die katholische Kirchengemeinde , von
Sägwerkbesitzer Wagner  Ernstmühl für den Landes¬
ausschuß der Deutschen Partei in Württemberg und
für die Deutsche Partei in Calw.

Nagold,  10 . Februar . Gemeindeoberförster
Weinland  hat um seine Versetzung in den Ruhe¬
stand infolge Altersbeschwerden auf 1. April nach¬
gesucht. Das Gemeindekollegium hatte sich mit der
Frage zu beschäftigen , ob die bisherige Gemeinde-
beförsterung beibehalten werden oder Staatsbeförster-
ung eintreten soll . Die Gemcindekollegien beschlossen
einstimmig , die Gemeindebeförsterung beizu¬
behalten.  Dieselben gingen davon aus . daß sich
die bisherige Bewirtschaftungsart sehr gut bewährt
habe und daß , nachdem der Staat vom 1. April
ds . Js . an ohne Zweifel das zweieinhalbfache des
seitherigen Satzes (statt 80 Pfg . 2 Mk . pro Hektar)
verlangen werde , eine besondere Kostenersparnis im
Falle der Staatsbeförsterung nicht in Aussicht zu
nehmen sei, außerdem wurde betont , daß der Ein¬

stuß der Gemeindeverwaltung auf die Bewirtschaft¬
ung des Waldes und auf das Waldschutzpersonal
sicherlich ein größerer sei. wenn der Forstverwalter
Gemeindebeamter sei , auch der gegenseitige Verkehr
zwischen den verantwortlichen Stellen werde in diesem
Fall einfacher zu handhaben sein. Die Gemeinden
Mötzingen und Unterjettingen , welche bisher mit
Nagold einen Verband bildeten und ihre Waldungen
gleichfalls durch den Gemeindeförster bewirtschaften
ließen , sollen zum Anschluß eingeladen werden . Es
ist nun ein Bewerberaufruf zu erlassen . Bemerkt
wird , daß die Waldfläche der Stadt 1138 Hektar
beträgt.

Neuenbürg,  11 . Februar . Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren 30 Stück Milchschweine zu¬
geführt , für welche Preise von 22 — 25 Mk . pro
Paar erlöst wurden . Handel flau.

Herbstsaaten , die durch Frost gelitten habe«
oder die vor der Bedingung lediglich nur Stallmist ei hielten,
gebe man jetzt , wenn es die Witterung einigermaßen ge»
gestattet , eine Kopfdüngung mit Thomasmehl . Ob dann
im späteren Frühjahr auch noch eine weitere Kopfdüngung
mit Chilisalpeter nötig ist. zeigt sich erst nach Beginn der
Vegetation . Auch die Wiesen , Viehweiden und Kleefelder
können jetzt noch mit bestem Erfolg gedüngt werden.

Voraussichtliche Witterung für 11 . ds . Mts.
Der Luftwirbel , der im Westen aufgezogen ist , drängt

den Hochdruck nach Osten und wird bei uns südwestliche
Luftströmungen und Trübung , Nachlassen der Kälte und
schließlich etwas Niederschlag , anfänglich Regen , herbeisühren.

Amtliche Bekanntmachungen unS privat - Knzsigen.
Die Maul - und Klauenseuche

ist weiter ausgebrochen in Mo « akam O/A.  Calw.

K. Höeramt Weuenöürg.

Wank - und Klauenseuche.
Im Hinblick aus die zunehmende Verbreitung der Maul-

«nd Klauenseuche werden folgende Anordnungen getroffen:
1) Die Abhaltung von Vieh - und Schweiuemärkten im Ober-

amtsbezirk Neuenbürg wird bis auf weiteres Verbote « .
2) Der Handel im Umherziehrn mit Wiederkäuern und

Schweinen im Oberamtsbezirk Neuenbürg wird bis auf
weiteres untersagt . Unter dieses Verbot fällt auch das
Ausstichen von Bestellungen seitens der Händler ohne
Mitführung von Tieren außerhalb des Niederlaffungsorts.

Die Ortspolizeibehörde « haben vorstehendes sofort ortsüblich
bekannt zu machen.

Den 11 . Februar 1911 . Amtmann Gaiser.

SrLsenhanse «.
Der auf Dienstag den 21 . ds . Mts . festgesetzte

Holx - Uerkanf
ist auf

Montag den 20 . ds. Mts.  verlegt  worden.
Schuttheiss Kirche «.

Grafeuhanse «.

Langholz-Verkauf
Aus dem Gemeindewald Abteilung 4 Hau , ob . Wald und

verschiedenen Abteilungen des unteren Waldes kommt
am Montag den 2V. Februar ds . Js .,

vormittags von LS Nhr ab
auf dem hiesigen Rathaus  zum Verkauf:

572 Stück Tannen und Forchen III .— VI . Kl . mit 566 Fm.
25 „ Eichen „ 9 „
15 „ Buchen „ 9 „
Den 7. Februar 1911 . Schnltheitzenamt.

Kircher.

Obernie - elsbach.

Kokz -Werkcruf.
Die Gemeinde verkauft aus dem Gemeindewald

am  Dienstag den 14 . Februar ds . Js .,
von vormittags S Uhr an

9,46 Fm . Forchen -Stammholz , 2,18 Fm . Eichen , 7,70 Fm.
schöne Buchen , 67 St . Bau - und Hopfenstangen , 94 Rm.
forchene, 41 Rm . eichene und 47 Rm . buchene Scheiter
und Prügelholz.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 8 . Februar 1911 . SHuttheißenamt.

Gemeinde Schwan «.

Stamm - u.
Brennholz -Verkauf

am Donnerstag , 16 , Februar,
vormittags 9 Uhr

im Rathaus  aus Abt . Bahn¬
holz und Hardt:
Forchen : St . : III . 1, IV . 1,

V . 43 , VI . 70 ; III . Säg-
holz 16;

Eichen : St,:  IV . 11 , V . 40,
VI . 64 und 40 St . Garten¬
pfosten;

Buchen : 8 St . II .- V . Kl . ;
Stangen : St . : 3 Bau - , 2 Hag -,

20 Hopscn - und 18 eichene
und buchene Derbstangen;

Brennholz : 260 Rm . eich.,
buch, und forch.

Der auf den 15 . Februar aus¬
geschriebene

Vieh- und
Schweinemarkt

in Neuenbürg
findet nicht statt.

Jüngeres , tüchtiges

Mädchen,
das auch etwas kochen kann , für
kleinen Haushalt zum 1. März
nach Pforzheim gesucht,s «WA

Näheres daselbst Krou - rinzen-
straße 21l !l._

Neuenbürg.

2-Z Zmek-Wohms
möbliert , in ruhiger , sonniger
Lage , ab 1. April bis 1. Oktober
zu mieten gesucht.

Offerte an die Exped . ds . Bl.

Ringmacher -Lehrlinge,
1 Fasier -Lehrling
auf Gold, ^ 5 .50 Anfangs¬
lohn, 4 Jahre Lehrzeit,

Polisieusen -Lehrmädchen
5 . — Anfangs !., SV- Jahre

Lehrzeit , bei guter Ausbildung
auf Ostern gesucht,
Rivgfabrik Gebr . Ayafse,

Pforzheim , Turnstr . 8.

Arnbach.

Langholz - Verkauf.
Aus dem Gemeindewald wird aus mehreren Abteilungen

am  Montag de« 2V. ds . Mts .,
von vormittags IS Uhr an

auf hies. Rathaus  nachstehendes Holz zum Verkauf gebracht:
1349 Stück Tannen III .- VI . Kl . mit 429,79 Festm.

31 ., Forchen 1V.- VI . .. .. 23 .14 ..
47 „ Eichen , 1 Buche „ 4,53 „

1 „ Aspe „ 0,45 „
Baustangen : 219 Stück I ., 154 II ., "38 III . u . 6IV.  Kl .,
Hagstangen : 72 Stück I ., 163 II ., 104 III . u . 66 IV . Kl.

Auszüge sind beim Waldmeister erhältlich.
Den 10 . Februar 1911 . Gemeindsrat.

Vorst . Höll.

(lÄsr ' kv Svkuvsn)
8MI§ im Preis . VorrüAlicli in <Zu»IItIt.

OnseliZetHek im Lsbrsuek.
Keinizt Wsscüe , Oe8ckirr  uncl Hsu8

WeüMek.e!M!i--MllsSiml

heiitM flMeil
uncl

98 800 lAotorsn gslisfsrt .. »Isussls Î oclsIIs

AMMS - kllM UM
^LjMieilerlLSSllllZ Keu8tei §8trsLe 9u
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Neuenbürg.
Am Freitag den 17. Februar ds. Js .,

abends 7/ - Uhr
wird Hr. Weinbau- Inspektor Mährli « aus Weiusberg im
Gasthaus zum „Waldhorn " in « rüt «irlrai >8vL einen

VortrrsZ - WU
halten über die Bekämpfung der Rebschädlinge mit besonderer
Berücksichtigungdes Heu- und Sauerwurms.

Hiezu werden die Weingärtner aus Gräfenhausen, Obern-
hausen, Birkenfeld, Arnbach, Ottenhausen, Ober- und Unter¬
niebelsbach zu recht zahlreichem Besuch eingcladen.

Den 9. Februar 1911.
Vorstand des ürrrdrv. Vereins:

Oberamtmann Hornung.

Schwarzrvald -Uerei «.
Mitglieder Uersammlurig

am Donnerstag, 16. Februar, abends8 Uhr
im „Bären " in Neuenbürg.

1"/ Entgegennahme des Jahresberichtes.
2) Festsetzung des Jahres -Boranschlages.
3) Besprechung der Ausflüge für 1911.

Vorführung von Lichtbildern mit dem neue»
Projektionsapparat.

Der Vorsitzende: 11

8«thl>nFeilMnslchtMgrbmk°-fs-,
Im Jahre 1821 eröffnet.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr
1010 beträgt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

73  Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß-Anteil beim
nächsten Ablauf der Versicherung oder des Verftchernngsjahres
durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im tz 11 der
Satzung be'zeichneten AusnahmefäÜen aber bar durch die Unter¬
zeichnete Agentur.

Neuenbürg , im Februar 1911.

Neuenbürg.HcrmclstHen
für Touristen, Radfahrer usw.

.i  i « Stoff UN- Leder
empfiehlt

üllgU8t 86Ü6U6rl6 , ötchtttMLrkMxor.

Neuenbürg.

AßbaNlO Phöair.
Sonntag  den 12 . Febr.

Wettspiel
gegen „Viktoria Calw".

Anfang 3 Uhr.
dB . Samstag abend 8 Uhr

Spieler -Sitzung
im Lokal.

Der Spielführer.

Sägmehl
so lange Vorrat , zu ermäßigte»
Preisen.

Eisenfurt-Sägewerk.
Neuenbürg.

Unterzeichneterist gesonnen, fein

ferd

Herrenalb , 7. Februar 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schmerzlichen Verlust meiner lieben Frau , unserer

Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Wu Luise Wai-ner,
geb. Eilbert,

und für die schönen Kranzspenden sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Ludwig Maiduer z. „Schönen Aussicht".

Gumma Kmleim-Werke Kiclighcim.
Vertreter : — - >

samt Wäge.. ««rMerr Lübler , Serrenslb
empfiehlt sich INI Liefern und Legen einzelner Zimmer,

jsowie größerer Objekte und stehen bemusterte Offerte gerne
zu verkaufen.

Karl Wohl , Fuhrmann.

Gesucht
wird ein jüngerer, solider

(Z-.
S

«ob . « ürlLlv,
Sägewerk, Pforzheim.

zu Dien'ttii

Neuenbürg.
Habe bis April oder Mai'

meine im Vorderhaus befindliche.
3—äzimmerige

Wohnung
nebst Zubehör, auf Wunsch kanni
auch ein Gartenantcil dazu ab- !
ĝegeben werden, zu v ermieten . .

Bäcker Müller .

Neuenbürg.
Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren , wird !
auf 1. März gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts
stelle ds. Blattes.

S » 1ULl»» 0lL.
Einem tit. Publikum von

Calmbach « ud Umgebung
bringe mein bekanntes

Krsbsteill-
lkesedält:
sowie : :

in empfehlende Erinnerung.
Zeichnungen , Kataloge gerne zu Diensten.

Hochachtungsvoll

berämsnä öott, öililksusr.

iiekern «Zer Ususkrsu sokort Ute ru Luppen,
Saucen, ocier rum Kocken von Qemüsen
nötige bieisckdrüke.

In einreinen Winkeln unU OriZinsIbüctisen vorrätig bei
>V!1kvIm 6lklll88.

r
Telephon 25. Telephon 25.

Für Konfirmanden! Schwarze Kleiderstoffe!
8 « tin , 4 !» vlrvii »irv , 21oIr » iik

8vi ?Kv,

Meter Mk. 1 .S « bis S .8 « ,
Meter Mk. 1 .8 « bis 4 S « ,
Meter Mk. S .Ä« bis 4 .8 « .

Ferner sind für die Frühjahrs - und Sommerfaifon eingetroffen:

2500 Meter Moussetins in den modernsten Dessins
L Meter SS , 3 « , 3S , 4 « , S « , « « . V« , 8 « Pfg. bis Mk. IS « .

StGUWALGr , XTökGLL . A . ü.
G

— G



blontsg
13 . febr.

8Ä 80ü ^ ll8verkLlll
L « » « 88 « I7Kv^vöIlI »LLvLi KlllLKVI » ^ F»vi8v » .

IN

Vamkn-Xoniölclion
Mävlien-Konikklion
Knabkn-Koniektivn.

so llst.Nsllrle
H «ü1vL«rr »Ll

'WLläkkä
L ölljA -Lsrl - Strssss.

Vorverkauf um 8onu1sx. 12. kekrusr , vo» 11—3 Vkr.

WtzMrck Aff Nmubürg.

statt.

Schirhen-AZall.
Derselbe findet

am Sonntag den 12. Februar ds. Js.
im Gasthaus zum „Anker"

.  Anfang '/»8 Uhr. . .— ——
Hiezu laden wir Freunde und Gönner höflichst ein.

Eintritt für Ni chtMitglieder1 Mark. — Damen frei.
Das Schützrrrmristrramt.

Gesangverein Frohsinn Schwann.
Am Sonntag  den 12. Februar

findet
im Gasthaus zum „Waldhorn"

großer Masken-Ball
mit Prrisvrrteilurrg::

statt, wozu jedermann freundlichst eingeladen wird.

IVvllklldürg.

Z« Konfirmation

V
K

D
G
8

K

Kiskaus-Herein
Hleuenöürg.

Heute flotte Bahn.
Höfen  a/Enz.

Der EnKI-Kraa?
wird

auf Sonntag , iS . Februar
verschoben.

Zur Gründung eines

Wrks-W-mi>ßalteilbüy-Plkiiis
werden alle Freunde der Sache aus Stadt und Bezirk auf
morgen Sonntag den 12. Ileör., nachmittags2 Mr
in das Gasthaus Keck zur „Eintracht" in Neuenbürg
freundlichst eingeladen.

Als Einleitung wird von fachmännischer Seite ein Bortrag
über die Bestrebungen des zu bildenden Vereins gehalten werden.

Der provisorische Ausschuß.
i Neuenbürg.

Vergebung von Sauarbeiten. CmM«tl.Junge,
'der die Bäckerei erlernen will,
'j wird angenommen bei

G. Schill zum„Hirsch".
Schömberg.

Wegen Ausgabe der Landwirt¬
schaft verkaufe  sofort

!LM 2 Kühe.
! davon eine mit Kalb
rdie andere 33 Wochen trächtig,
-sowie eine bereits noch neue
! Rübetturühle,
Mk hiilMk kMU.glt

Kleiderstoffe,
schwarz «uv farbig,

Wnterrockstoffe,
Wrreu, Korsetten,

Kcrndschuhe,
Dstr» s » -Ltürbsl

empfiehlt in größter Auswahl bei billigsten Preisen
pnd nur guten Qualitäten

^ kelix ksU.
Fr. Seuser, Herrenalb

empfiehlt
Tisch-. Küchen-, Habe- und Keil-

Wäsche
für Ausstattungen , Hotels , und NestaurautS zu
Fabrikpreisen  Namenemwebunge » koneuicr! Bemustert,
Offerte gerne zu Diensten

Für einen größere » Au « « . Umbau der „Herr » ,
Hilfe" in Wilbbab hat Unterzeichneter im Auftrag des
Vorstands der A. H. Weruerscheu Kiuderheilaustalten folgende
Arbeiten  im Akkord zu vergeben:

1) Grab-, Betonier- und Maurerarbriten . . 11200
2) Zimmerarbeit . 7000
3) Flaschnerarbeit . 900
4) Gas und Wasserleitung . 1000
5) Dachriudeckung. 2 000
6) Gipserarbeit . 2600
7) Schreinerarbeit mit Treppengeländer . . 4000
8) Fugenlose Böden . 1400
9) Gloserarbeit . 1300

10) Schlosserarbeit. 1600
11) Schmirdarbeit . 200
12) Malerarbeit . . . 2 3oO
13) Verschiudlnng . 1000
14) Eisenlieferung von Walzeisen . 900
15)  Liefern und Verlegen von Riemeuböden . 1300

Pläne . Kostenanschlag mit Bedingungen liegen von Dienstag
den 14. Februar ab zur Einsicht auf.

Angebote, in Prozenten ausgedrückt, sind schriftlich, ver¬
schlossen, portofrei, mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
Dienstag  den 21 . ds . Mts ., nachm. 5 Uhr
einzureichen. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Die Bauleitung behält sich die Erteilung des Zuschlags vor.
Höfen a. d. Enz, 10. Februar 1911.

Architekt Zoller,
ZZau Werkmeister u . Wafferbaulechniker.

Frisch cmgetroffen:
2 "" Leimest

Pfund ly Pfg. 10 Pfund S5 Pfg.
Sack S Mk.

empfehlen

Pfaunkuch  H Co.,
Neueubürg und Birkenfeld.

Xk . Ab Anfang März eröffnen wir eine
neue Filiale in Calmbach, Hauptstraße 109
im Hause des Hrn. Chr . Höger , gegenüber
dem Kgl. Forstamte.

Ab Anfang April in Wildbad , Hauptstraße,
im Hause der Wwe . Schober.

Formulare °°E-^

Karl W ll-r,
Schreinerei und Glaserei.

Neuenbürg.

Ein krustiger Junge,
welcher Lust hat, die Küferei
gründlich zu erlernen, kann An¬
treten bei

Albert Bester, Küfermstr.

Mädchen vom Land
gesucht.

Ein jüngeres, ehrl. Mädchen
aus rechtschaffener Familie, das
möglichst etwas nähen kann, in
kleine Familie (1 Kind) nach,
Pforzheim gesucht. Gute Be¬
handlung.

Adressen unter Xr 81 an die
Exped. des „Enztälers" erbeten-.

Birkenfeld.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der

Lust hat, die Bäckerei gründlich
zu erlernen, wird unter günstigen
Bedingungen bei sofortiger Be¬
zahlung angenommen bei

Fritz Becht, Bäckerei.

ottesdienste
in Neuenbürg

am Sonntag Septuagefimii , den
12. Februar,

Predigt 10 Uhr (Mat . N , 16- 24-
Lied Nr. 295) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags >*/» Uhr
für die Söhne : Derselbe.

Mittwoch, den lS. Februar, abends
7'/, Uhr Bibelstunde.

Freitag , den l7. Februar, abends.
7?/« Uhr MisstonSstunde.

Redaktion. Druck und B-rlag von L. Merh  in Neaeubüra.
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